
Argentinien:  Die  Hedgefonds
haben sich verzockt
Ich habe viele Jahre damit verbracht, den Journalismus und die
intellektuelle Korruption, die von ihm ausgeht, mit ganzer
Seelenkraft zu verabscheuen. (Karl Kraus)

Ich  schrob  am  08.08.2012  („Wertpapiere,  oder:  Banken  im
Kapitalismus, revisited“):

„Kurzes  Intermezzo:  Wie  war  das  mit  dem  Staatsbankrott
Argentiniens 2002?
Am Höhepunkt der Krise (Mitte 2002) stieg die Armutsrate auf
57  %,  die  Arbeitslosenrate  erreichte  23  %.  (…)  Eine
Privatisierungswelle  Anfang  der  90er  Jahre,  bei  der  viele
Staatsbetriebe zum Teil unter Wert verkauft wurden, führte
dazu,  dass  weite  Teile  der  argentinischen  Wirtschaft  vom
Ausland abhängig wurden. Dies machte das Land anfällig für
Spekulation und Kapitalflucht, ein Phänomen, das Ende 2001
maßgeblich zur Bankenkrise beitrug.“

Übrigens:  Griechenland  wird  zur  Zeit  dazugezwungen,  alle
Staatsbetriebe  zum  Teil  weit  unter  Wert  zu  privatisieren.
Kommt das irgendjemandem jetzt bekannt vor?

Im Jahr 2004 wurden den Vertretungen der Gläubiger mehrmals
Vorschläge  unterbreitet,  die  einen  Kapitalschnitt  von  75%,
später 65% vorsahen. Sie stießen zunächst besonders bei den
ausländischen  Gläubigern,  die  mehr  als  55%  des
Schuldenvolumens  reklamieren,  allgemein  auf  Ablehnung  und
trübten  auch  Argentiniens  Verhältnis  mit  dem  IWF.  Durch
mehrere diplomatische Missionen gelang es jedoch Argentinien,
die meisten Gläubigergruppen zu überzeugen, Widerstand gab es
bis zum Ende noch von den deutschen und vor allem von den
italienischen Gläubigern.

Die  Währung  Argentiniens  wurde  nach  dem  Staatsbankrott
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gegenüber dem Dollar extrem abgewertet. Aber: „Das Wachstum in
Argentinien blieb seit Mitte des Jahres 2003 stetig hoch.
Dieses Wirtschaftswachstum kann vor allem durch die positiven
Erfolge der Abwertung begründet werden.“

Abwertung = Wirtschaftswachsum. Alles klar soweit? Puls und
Atmung noch normal?“

Es war nicht anders zu erwarten, wie die deutschen Mainstream-
Medien  titeln  würden:  „Argentinien  zockt  sich  in  den
Staatsbankrott“  und  „Das  südamerikanische  Land  ist  ein
fiskalischer  Serientäter“  (Welt  online).  Die  Fakten  werden
zwar aufgezählt, aber suggestiv bewertet. Dazu bietet uns Welt
online  die  umwerfende  Erkenntnis  an:  „Pleiten  erfolgen
meistens in Wellen entlang historischer Ereignisse wie Kriege,
Revolutionen oder globaler Wirtschaftskrisen.“ Ach.

America21.de eröffent mit der Schlagzeile: „Argentinien beugt
sich Hedgefonds nicht“. Das ist korrekt. Im Artikel auf Welt
online steht das weit unten:
Denn  das  Land  hat  durchaus  noch  genügend  Geld,  um  die
Gläubiger zu bedienen. Die Währungsreserven betragen knapp 30
Milliarden Dollar – genug, um die Pleite abzuwenden.
Die  Regierung  in  Buenos  Aires  hatte  sich  geweigert,  den
Hedgefonds die von einem New Yorker Gericht zugesprochenen
1,33 Milliarden Dollar plus Zinsen auszuzahlen. Die Hedgefonds
hatten  die  Anleihen  mit  einem  kräftigen  Preisnachlass
erworben, einen Schuldenschnitt verweigert und dann auf volle
Auszahlung geklagt. Der New Yorker Richter hatte geurteilt,
dass ohne die Lösung dieses Konflikt [sic] auch die Besitzer
der restlichen Anleihen nicht bedient werden dürfen.

Das  nenne  ich  nicht  „verzockt“,  sondern  vernünftig
entschieden.  Verzockt  haben  sich  die  Hedgefonds.
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